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Vorwort

Was verstehen wir unter Liebe?

Sympathie – Hingabe – Freundschaft – Selbstaufgabe – Zuneigung?

Entsteht in uns Liebe, wenn wir sie bekommen? 

Oder wenn wir selbst Liebe schenken und etwas davon zurück 

bekommen? Oder zählt nur die selbstlose Liebe, 

die fließt und doch nicht gezählt wird?

Wie entstehen die drei Hauptaspekte der Liebe:

Eigenliebe – Liebe auf Gegenseitigkeit – 

Bedingungslose Liebe?

Die verehrte Leserschaft möge sich diesen kleinen spirituellen Band
für eine stille Stunde reservieren. Um an einem harmonischen und
ungestörten Ort sich die 81 Kapitel in einer geneigten und positiven
Stimmung  in  Ruhe  meditativ  anzuschauen.  Dann  wird  das
Lesevergnügen bestmöglich  sein und die Ausführungen zu Perlen
für die Seele werden. Zu Pralinen für den Geist.
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Einführung

Als Kinder kommen wir  in den Genuss der elterlichen Liebe, die
unser  unbedingtes  Gedeihen,  Sicherheit  und  Wohlbefinden  zum
Inhalt hat. Wir erfahren Liebe und Zuwendung, weil wir das neue
Leben  verkörpern  und  damit  verletzlich,  unschuldig  und
schutzbedürftig  sind.  Damit  lernen  wir  Liebe  anzunehmen  und
nutzen  sie  als  Eigenliebe  zu  unserer  Entwicklung  und  dem
Entdecken unserer selbst.

Wir  lernen  auch  Liebe  zu  geben.  Zuerst  den  Eltern,  dann  den
Menschen  in  unserer  Umgebung  und  später  den  Spielkameraden
und Freunden. Etwas im Inneren der anderen Menschen lässt uns
warm werden mit ihnen, etwas fließt  an Empfindung und Gefühl
zwischen uns, an Wohlwollen, Freundschaft und Zuneigung.

Und  mit  dieser  Vertrautheit  gehen  wir  weitere  Beziehungen  ein.
Unsere  Erfahrungen  lenken  unser  Verhalten  bei  der  Suche  nach
fester  Freundschaft,  Partnerschaft  und  der  Suche  nach  dem
Menschen  für  ein  Leben -  falls  wir  das  Glück  hatten  Liebe  und
Zuneigung erfahren zu dürfen. Damit erreichen und verkörpern wir
Liebe auf Gegenseitigkeit.

Verläuft eine Partnerschaft in glücklicher Harmonie stellen wir fest,
dass wir es geschafft haben unseren Egoismus abzubauen und das
Befinden des Partners unserem eigenen voran zu stellen. 

Bleibt die Beziehung glücklich, bemerken wir, dass obige Prämisse
für beide Seiten gegolten hat. Ist noch eine Portion Egoismus übrig,
können Kinder dem ein schnelles Ende setzen. Als Eltern lernen wir
dann den dritten  Hauptaspekt  der  Liebe zu verkörpern:  Den der
bedingungslosen, selbstlosen Liebe.

Doch was ist diese Art der Liebe? Und was bewirkt sie? Und stellen
alle Aspekte der Liebe zusammen die „göttliche“ Liebe dar? 
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Das Geheimnis der wahren Liebe

Was ist echte Liebe? Wer ist die echte Liebe?
Wahre, tiefe und unvergängliche Liebe?

Eine Liebe die keine Bedingungen stellt?

* * * * * * * * * * * * * * * 

Liebe ist eine weite Wesenheit mit tausend Gesichtern,
mit tausend Bedeutungen, Färbungen und Nuancen.

Jeder Mensch versteht darunter etwas anderes oder jemand anderen.
Wir leben in einer Welt der Selbstbehauptung zum „Überleben“. In
einer Welt, in der jeder Mensch sich selbst der Nächste ist, in der
man jede Handlung – wenn man wirklich ehrlich ist – zuerst und vor
allem für sich selbst zum eigenen Vorteil ausführt. Wenn wir helfen,
so tun wir  dies,  weil  wir  uns damit  wohl fühlen.  Auch wenn wir
glauben  dabei  vollkommen  selbstlos  zu  sein,  so  handeln  wir
deswegen so, weil wir uns dadurch einfach am besten akzeptieren
können.

Auch  eine  Mutter  oder  ein  Vater,  die  ihr  Kind  unbedingt  und
aufrichtig  lieben,  erfüllen  sich  selbst  die  Sehnsucht  nach  dem
Gedeihen ihres Kindes, nach familiärem Leben und Nachkommen,
ihrer  Verwirklichung  als  Eltern  und  nach  der  Zuneigung  ihres
Kindes.

Und dennoch kommen die elterliche Hingabe und ihr Wohlwollen
dem Wesen der wahren Liebe am nächsten.  Einer Liebe,  die fast
unbegrenzt  scheint,  bedingungslos  und  welcher  vorbehaltloses
Mitgefühl innewohnt. Wenn Eltern, ohne Unterschiede zu machen,
ihre Kinder groß ziehen und liebevoll in die Welt entlassen. Oft ist
unsere  Liebe  jedoch  durch  eine  frühe  Konditionierung  auf
Wettbewerb,  durch  Leistungsdruck  und  wegen  hoher
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Anforderungen unter manchen Trümmern der Erinnerung unserer
Kindheit  begraben.  Und  manchmal  fehlt  aufgrund  frühkindlicher
Prägungen die  natürliche Liebesfähigkeit,  oder  diese  wird nur auf
Gegenseitigkeit empfunden oder an Bedingungen geknüpft. Daraus
kann sich ein Mangel an echtem Mitgefühl ergeben und folglich sich
ein  Defizit  einer  notwendigen  unerschütterlichen  Menschlichkeit
entwickeln. Weil jeder Mensch einzigartig ist und der Wahrheit auf
eine andere Art und Weise beitritt, wird hier die persönliche Anrede
gewählt.  Bereiche der  Seele  und der  Liebe sind intim und direkt.
Deswegen ist die Anrede im persönlichen „Du“ gehalten, weil sich
damit  eine unmittelbare  Direktheit  ergibt,  die nahe teilhaben lässt
und die offen und unvermittelt fragen kann:

Du willst wissen was wahre Liebe ist?
Das kannst Du nicht wissen!

Weil Liebe etwas ist, das Du nur spüren kannst.

Wahre Liebe kann Dir nur vermitteln, wohin Du spüren musst.
Nimm einfach Ihre Hand und Sie wird Dich führen!

Spürst Du Dich selbst? Das ist die Richtung!
Übe mit Geduld Dich aufmerksam
 auf Dich selbst zu konzentrieren.

Lass Dich sanft nach innen ziehen. In Dich selbst und zu Dir hin. 
Nicht nach außen.

Nicht in die Äußerlichkeiten der Welt und ihren Projektionen.
Nicht nach den Vorgaben, die andere setzen, nicht nach deren

Maßstab, deren Urteile und Wertstellungen. 
Nur nach innen zu Dir selbst.

Mit jeder der täglichen und tiefen Übungen Dich auf Dein Selbst zu
konzentrieren sinkst Du immer weiter in Dich hinein. Und dennoch
schlägst Du nirgends auf. Sondern Du kommst ganz allmählich in
der Mitte Deines Wesens zur Ruhe, in Deinem stillen, inneren Kern.
Dem Zentrum Deiner Seele, das die Verbindung, der Durchgang zur
wahren Liebe ist. Wo das Mysterium Liebe die Summe aller Gefühle
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ist. Das ist der erste Akt: Den inneren Frieden erreichen. Die innere
Stille.  Uns  selbst  genau  so  anzunehmen  wie  wir  sind.  Ohne
Vorbehalte. Denn das besiegt die Angst, wahre Liebe annehmen zu
können,  sie  als  die  ultimative  Wahrheit  zuzulassen  und  ihr  zu
vertrauen.

Wer Liebe ersehnt, soll Sie nicht suchen.
Echte Liebe ist ein stetiges Finden.

Wahre Liebe ist Hingabe ohne Preis und Eigennutz.
Liebe in Stille. Mit dem Zauber der ungesagten Worte.

Wahrer Liebe zu begegnen, ohne Sie in der Welt zu suchen,
gelingt einzig und allein auf dem Weg, Sie im Herzen zu finden.

1

Wahre Liebe macht keine Unterschiede.
Sie kennt weder schön noch hässlich,

weder richtig noch falsch.
Sie wirkt durch das Sein und das Nichtsein,

und verbindet die beiden.

2.

Wahre Liebe umhegt uns, aber Sie verhaftet nicht.
Sie lehrt uns ohne ein Wort

und erzieht uns nur durch Beispielhaftigkeit.
Wenn Sie geht, vergisst Sie uns nicht,

wie eine Mutter ihre Kinder.
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3

Sobald Du der Liebe Namen gibst,
verschleiert Sie sich und entzieht Sie sich Dir.

Namen vergehen – die Liebe nicht.
Deutungen verblassen – Liebe strahlt stetig.
Begriffe sterben – Liebe bleibt Lebendigkeit.

4

Aus wahrer Liebe ist der innere Brunnen,
der immer nachfüllt, was Du entnimmst.

Unfassbar und unerschöpflich
bringt Liebe alle Deine Wahrheiten hervor.

Auch die Keime von Gut oder Böse.

5

Wahre Liebe nährt alle und kämpft mit niemand.
Sie dient sich Dir an, jederzeit und unbegrenzt.

Sie ist die Mutter, die Dir alles schenkt,
was Du je zustande bringst

und in Deinem Leben erreichen wirst.

Das, was Du in Liebe bewältigst
ist der Nutzen für das noch Unbewältigte.

Der Geist beschreibt den Nutzen
und die Liebe den Wert.
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6

Liebe hilft Dir alte Lasten loszuwerden
und entzieht Dir machtvoll das Vergangene.

Sie bringt Dir Lust und Neugier auf das Kommende
und lenkt Dich so zu Ihrer Quelle.

Selbst der Tod ist nur der dunkle Teil der Liebe.
Ihr Schoß, der zurück nimmt, was er brachte.

7

Wahre Liebe bringt Deinem Geist den Frieden,
mit dem er einfache, klare Strukturen erschafft
und damit die Welt so nehmen kann wie sie ist.

Frieden ist ein Zustand des Seins
in liebevoller Wahrheit.

Ohne Urteil, Zweifel, Gier und Angst.

8

Wenn wir in bedingungsloser Liebe leben: 
– Ohne Hoffnung, ohne Zweifel –

dann zerfällt Sie nicht in Teile oder Nutzen
in Enttäuschung, Vorteil oder Erfolg.

Sie ist da und bleibt zu unserer Verwendung
und in unserem Schaffen, solange es uns beliebt.

Sie ist in uns und wirkt. In Stille.
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9

Die Stille in Deiner Mitte ist die Quelle der ewigen Liebe.
Sie ist die Vollkommenheit ohne die Unterschiede.

Ewige Liebe durchdringt alle Objekte
und trägt die Erscheinungen der Welt.

Sie ist die einzige Wahrheit.

Diese Wahrheit ist der Kern der Religionen.
Das Wesen der ewigen Liebe ist rein und ohne Spuren,
ohne Wege und ohne einen Willen oder Selbstbezug.

10

Du trägst die Stille der ewigen Liebe in Dir,
die frei und unbefangen zu erfahren ist
– wenn Dein Geist zur Ruhe kommt –

Wenn Du Ihre Wärme spürst, Sie fühlst und mit allen Wirkungen,
Wahrheiten und Antworten, die Sie hervor bringt, mit allen

Situationen, Strukturen, Dingen und Geschöpfen vertragen kannst, 
und dabei keine Ängste und Zweifel mehr hast: 

Dann bist Du von Ihr umarmt.

11

Für die Stille Deiner liebevollen Mitte gibt es keinen Ort.
Sie ist sowohl „innen“ wie „außen“, oben oder unten. 

Sie ist überall.

Sie war da, bevor es Orte gab, bevor die Zeit begann.
Sie ist älter als die Schöpfer auf ihren Ebenen, 
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älter als die Universen.
Sie ist die Seele jeder Wirklichkeit und wohnt dem Kosmos inne.
Nichts verdeckt ihr Wirken, wenn wir es nicht selbst verdecken.

12

Jede Zelle unseres Körpers hat eine Verbindung zur Quelle
und damit zu unbegrenztem Wissen.

Das unendliche Wissen des Seins ist nur der Liebe möglich,
weil Sie jedem Ding und Wesen innewohnt und jedes unserer

kleinsten Teile so einen ungehinderten Zugang zu Ihr hat.

13

Wissen ist jedoch das, was wir für Wissen halten, 
was wir unter Wissen

verstehen und das sind unsere Vorstellungen davon.
Unbeschränkte Liebe bewirkt sie alle, 

und der Geist bringt sie hervor.
Einzeln. Nacheinander. In ihren Räumen, zu ihren Zeiten.

Begrenzt sichtbar und erfahrbar. Jede Schale einer Wirklichkeit.

Liebe bewirkt die Vorstellungen, aber Sie erschafft sie nicht.
Wir erschaffen, wir sind die Mitschöpfer. 

Allein oder gemeinsam.

Und wir haben den Segen der ewigen Liebe dazu.
Wir erfahren unsere eigenen Vorstellungen 

und bauen unser Wissen auf.
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14

Das wahre Wesen der Liebe ist unsichtbar
Wir – die Schöpfung – machen es sichtbar.

Die Realität Ihres Seins ist ohne Name und jenseits der Form.
Wir verkörpern Sie und tragen Namen. Unser Geist formt.

Wir geben gemeinsam eine Vorstellung.

Sich der vollkommenen Liebe hinzugeben bedeutet
völlig schutz- und hilflos zu sein, wie ein Kind.

Ohne Wehr und Angst, ohne Urteil und Vergleich.
Dann wird klar, wer die Welt trägt und somit uns.

15

Sich nicht dem Höchsten hinzugeben
– der unbedingten Liebe – 

ist die Ursache des Leidens auf der Welt.

Liebe begrenzen zu wollen, „alleine für mich, 
für mein Kind, meinen Clan, unser Volk, unsere Nation“

schafft Vorteile, Unterschiede, Rücksichtslosigkeit.

Das Leben will Unterschiede. Die Liebe ist völlig neutral.
Wenn Menschen aber spüren, dass sie Kinder der Liebe sind,

werden sie die Unterschiede freudig dulden,
da ein jedes das andere bedingt.

Mit Rücksicht und Mitgefühl.

Ob reich oder arm, schön oder hässlich, gut oder schlecht:
Denn jedes Wesen, jede Wahrheit ist eine Tochter der Liebe

und jede Freiheit ein geliebter Sohn.
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16

Unser natürlicher Zustand ist Sein in wahrer Liebe
und ewiger kosmischer 'Glückseeligkeit'.

Unsere momentane Existenz
 ist eine Phase der Verkörperung,

des Wissenwollens, des Verstehens, des Lernens
und des kreativen Schöpfens.

Um Erfahrungen zu sammeln in dem,
was wir uns vorstellen und verkörpern.

Der Geist erschafft, teilt ein und vollbringt das,
was wir bewusst in der Lage sind uns vorzustellen.

Auch das Schreckliche,
wenn wir unsere gemeinsamen Wurzeln vergessen.

17

Unser  „ICH“  ist wie ein Handschuh, ein Instrument
 mit dem wir Dinge und Beziehungen hervorbringen,

 um diese lebendig zu erfahren.

Wenn Du in der Stille der unbedingten Liebe angekommen bist
versuche diesen Handschuh abzustreifen, sei ohne Ego.

Du bist dann schutzlos liebevoll.
Und das heißt im Vertrauen.

Das ist das Urvertrauen,
 das uns stets umgibt und durchdringt,

wenn wir wieder lernen, es dauerhaft zu spüren.

Ohne das trennende und abgeschnittene „ICH“, 
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erfahren wir eine Leere.
Und diese Leere ist die einzige Wirklichkeit.

Die Wirklichkeit der unbedingten Liebe,
die der ungeborenen Fülle.

18

Wahre Liebe ist keine Sache des Geistes.
Aber Sie offenbart unserem Geist 

– einem Fragment der Universellen Intelligenz –
jeden Gedanken, jeden Einfall und Idee, 

den dieser erfassen kann, als ihre Wahrheit.

Mach Dir keine Vorstellung von der wahren Liebe,
denn Vorstellungen erfassen nur Teile der Wahrheit.

Spüre Sie nur, atme Sie ein, vernimm Sie als Deinen Klang.
Sie ist Deine innere Essenz und Deine äußere Präsenz,

Deine Würde, Deine Freiheit und Dein seelischer Glanz.

19

Liebe braucht keine Erklärungen, Sie ist da und wirkt.
Glaube hat keine Fragen, er ist da und vollbringt. 
Wasser benötigt keinen Zweck, es ist da und dient.

Leben braucht keine Rechtfertigung.
Es ist da und erfüllt sich selbst.

20

Wenn Du die wahre Liebe nicht als die Quelle erkennst,
irrst Du umher in Leid und Verwirrung.

Weil Du nie eins werden kannst mit weiser Würde und Demut,
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mit heiterer Vergebung und innerem Frieden.

Dein Herz wird nicht frei zu Gleichmut, Güte und Gelassenheit,
und es findet nicht zur Freiheit von Gier und Angst.

21

Die wahre Liebe ist wie ein Wirbelsturm.
Sie reißt alle Dinge des Lebens hervor.

In das Licht und in die Dunkelheit.

Stell Dich nicht in Ihren Weg, sondern gleite mit
in den Böen des Lebens, der Wandlung und Veränderung.

Strebe zur Mitte und bleibe im Auge des Sturms.
Dreh Dich mit, bleib im inneren Kreis
und lass allen Dingen ihren freien Lauf.

So bleibst Du umarmt, beschützt und lebendig.

22

Wenn Du hast, was Du an Liebe brauchst, zieht Sie weiter.
'Unverhaftet', ungebunden, ziellos und unbestimmt.

So glückt Ihr alles, was Sie versucht.

Wer der wahren Liebe folgt und Ihr vertraut
kann mit richtig und falsch verschmelzen;

der lässt Sie los und ist doch bei Ihr,
bei dem fügt sich eins ins andere.

23 

Etwas war da, 
um das Universum hervorzubringen:

ES ist die einzige Wahrheit.
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Zeigt Es Wirkung, heißt Es Liebe.
Bleibt Es in Reinheit, heißt Es Seele.

Liegt ihm alles zugrunde, heißt Es Bewusstsein.
Ruht Es in sich, ist es dunkel.

Tritt Es aus sich heraus, ist es Licht.
ES ist Reine Liebe. Lichtvolle, ursprüngliche Wesenheit.

24

Durch jedes Ende hindurch – an jedem Anfang vorbei
ist Liebe der Ursprung aller Wesen, Dinge und Kräfte.

Sie hütet die Zahl Ihrer Geheimnisse
und das Geheimnis der Zahl.

Sie ist die Mutter aller Gefühle,
denn jedes Gefühl trat aus Ihr hervor,

und jede Empfindung ist ein Attribut der Liebe.

25

Echte Liebe ermutigt alle Ihre Geschöpfe,
richtet sie auf, lässt sie gewähren wie sie sind,

und nimmt am Ende alle zurück, so wie sie wurden.

Sie verschwendet nichts und behält doch nichts für sich.
Sie nutzt allen und deshalb ist jedes mit Ihr.

26

Die wahre Liebe hat keinen Plan und kein Ziel,
weder Rationalität, Berechnung, noch Verstand.
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Ihre einzige Sehnsucht ist der lebendige Ausdruck ihrer selbst.
Sie wirkt überall – und benötigt damit keinen Raum,

Sie währt ewig und unterliegt nicht der Zeit.
Grenzenlos und ewig trägt Sie die Welten.

27

Weisheit und Liebe sind unzertrennlich.
Doch Liebe will die Welt nicht verbessern,

sondern hält sie, wie diese derzeit ist, im Gleichgewicht.

Sie kontrolliert und manipuliert nicht,
Wahre Liebe herrscht nicht, sondern dient;

beschädigt und bekriegt nicht, sondern lindert und heilt.

28

Wahre Liebe erzwingt und fordert nichts,
sondern ernährt in voller Hingabe alle Wesen dieser Welt,

und Sie verzehrt sich wie die Sonne am Himmel.

Sie ist der Klang Deines Lebens,
die Stimmung des ewigen Seins.

Wahrheit manifestiert sich durch das, was Du liebst.
Und täuscht Dich durch das, was Du hasst.

Der Dolch ist jene Wahrheit, von der Du Angst hast!

29

Alles was Dich umgibt und was Du bist
geht aus der ewigen Liebe hervor.
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Und der Geist erschafft die Form,
die Benennung und die Art.

Wahre Liebe ist das Größte, und Sie weiß es nicht.
Sie ist das Ewige, und Sie sieht sich nicht.

Sie ist die einzige wirkliche Macht und ermächtigt sich nicht.
Eine lebendig gewordene Freiheit in allem, das sie bewirkt.

30

Wir spüren Ihre Präsenz im Licht, in Blumen und Musik.
Ihre Gegenwart in Schönheit, Natur und Kosmos.

Schönheit ist alles mit Liebe betrachtete,
denn wo Liebe fließt, da kann nichts hässlich sein.

Sie wartet dort, wo die Träume entstehen
und wo die Kinder ihren wahren Namen erhalten.

Sie wirkt verborgen, stetig und geheimnisvoll,
Ihre Wege sind verblüffend und doch ohne eine Spur.

Wenn etwas aufblüht, war es Ihre Wirkung.
Wenn etwas stirbt, war es Ihre Heimholung.

Wo Liebe wahrgenommen wird, lässt Sie erblühen,
nur die Liebe erweitert unser Bewusstsein wirklich.

31

Begreife den Tod als ein Untergehen in der Liebe.
Einen magischen Durchgang zu Deinem ewigen Sein.

Du wirst untergehen, aber nie ertrinken.

Die ewige Liebe handelt nicht. Sie wirkt.
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Sie steht der Handlung nicht entgegen.

Sie hat eine unwiderstehliche Sehnsucht zu gewähren.
Nur so ist sie all-umfassend.

Sie wirkt subtil, weil Sie in jedem Kern der Schöpfung
Resonanzen findet. Einen Teil Ihrer selbst.

32

Wahre Liebe müht sich nicht. Sie wartet.
Sie kennt keine Zeit und durchdringt die Mühelosigkeit.

Sie ist der natürliche innere Zustand aller Wesen,
und überwindet so die Gegensätze

und deren Widersprüche
zum großen Frieden in Glück“seel“igkeit.

Liebe ist die Seele der Welt.
Nur in unserer Seele können wir „seelig“ sein.

33

Es ist unser Geist – unser ICH – der die Gedanken gerinnen lässt
zu einer bestimmten und zeitlich begrenzten Wirklichkeit.

Die Aktionen des Geistes und das Drehen der Gedanken
 bewirken, dass die Liebe gestückelt wird, 

zeitlich getrennt und parzelliert.

Trennung, Ego und Zeit: Das bewirkt die Angst.

Angst, Selbstsucht und die Gier nach Macht und Besitz.
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Egoismus ist eine krankhafte Form der Eigenliebe,
eine Störung der Funktion Deines Egos.

Bleib in der Gewissheit der Liebe,
denn Sie ist die einzige, schlichte und nackte Wahrheit.

Die Wahrheit Deines inneren Selbst
und seiner ewigen Wiederkehr.

34

Die ewige Liebe ist auch Deine Seele, Dein wahres Selbst,
aber nicht Deine Persönlichkeit.

Sie bewirkt Deinen Leib, egal auf welcher Ebene,
aber Sie erschafft diesen nicht.

Weil in der ewigen Liebe nichts wirklich geboren wird,
oder jemals stirbt.

35

Liebe zu leben ist die Verschmelzung mit einer
 unpersönlichen Energie, die das Persönliche durchdringt

und das Unpersönliche bereithält.

Die Kraft im Leblosen wie im Lebendigen zugleich.
Sie weckt keine Begierden, sondern Sie befreit davon.

Sie ist der tiefe innere Frieden in Dir.

Nicht alle erreichen den inneren Frieden zur gleichen Zeit.
Und so bleibt der Tumult in dieser Welt.
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36

Trotz Leid und Tumult erzwingt die wahre Liebe nichts.
Bevor Sie Dich nimmt, wartet Sie geduldig auf Dich.

Und wenn Sie bekommt, bedankt Sie sich nicht.

Sie wirkt und erfüllt, und das „Wie“ bleibt ihr Geheimnis.
Weil Liebe in allen und allem wirkt – 
so scheint Sie gleich-“gültig“ zu sein.

37

Liebe singt ohne Melodie
Sie lehrt ohne ein Wort

und Sie vollbringt ohne die Tat.

Gefühle sind ihre Sprache,
Gedanken ihre Offenbarung,

Sehnsucht ihr Wirken,
und Vollkommenheit ihr Werk.

38

Wahre Liebe ist verschenktes Glück
und Glück zum verschenken zugleich.

Wir erweisen Ihr die größte Gunst, 
wenn Sie sich an uns verschenken darf.

Liebe bewirkt die großen Dinge,
Sie lebt von den kleinen.
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39

Wenn Du diese Liebe spürst, bist Du frei!
Und im Einklang mit der Welt.

Du bist im Frieden und Dir selbst die Erfüllung
Und beschenkst Deinen Mitmensch,
weil Du wie eine Quelle überfließt.

Dann brauchst Du weder Ruhm noch Reichtum,
weder Erfolg noch Status,

weil Du erkannt hast, dass Dir nichts mehr fehlt.

40

Liebe spricht zu Dir ohne Unterlass.
Du kannst Sie nicht hören – aber spüren!

Sie scheint unvollkommen, 
weil immer Neues nach zu fließen scheint.

Sie wandelt sich, häutet und verkleidet sich.
Du kannst Sie nicht suchen – aber empfangen.

Sie scheint dunkel zu sein – 
und dennoch beherbergt Sie jedes Licht.

Du kannst Liebe nicht sehen – aber Du wirst Ihr gewahr.

41

Ist die Liebe verloren – ist der Sinn verloren!
Nur darum geht es in unserem Dasein:
Ob man wahre Liebe zulässt oder nicht!

Das gelingt nur, wenn Du die Gegensätze vereinigst,
indem Du Sie bestehen lässt.
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Wenn Du Widersprüche tolerierst und sie dulden kannst,
das männliche und das weibliche Prinzip zur Deckung bringst,

weil Du erkannt hast, dass alle sich bedingen.

Liebe wagen, das ist das Mysterium des Lebens.

42

Wahre Liebe ist wie der Raum eines Gefäßes, 
in das alle Wesen ihre Gedanken und Gefühl ergießen können.

Sie lässt ihren Geschöpfen und deren Empfindungen freien Lauf.
Damit sie sich verwirklichen können.

In einer sich ausagierenden Vollkommenheit dieser Welt.

Diese Worte über die wahre Liebe 
sind morgen nicht mehr wichtig.

Nur JETZT
 – in dem Moment, indem Du sie liest

 – befreien sie Dich!

43

Tiefe, universelle Liebe ist das Medium, das Dir
alle Gedanken offenbart und als Ideen erscheinen lässt,

ohne dass Dein Geist diese berühren und übernehmen muss!

Sei frei und gewahr. Völlig verwirklicht. Ohne Handlung.
Du hast die Hülle Deiner wahren Mutter nie verlassen.

Nichts muss erreicht werden. Du bist verwirklicht.

Alles ist vollbracht im ewigen Augenblick.
Du brauchst Dich nur zu er-innern.
An das Wirken der wahren Liebe.
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44

Was die Liebe hervorbringt 
sind die Wesen und Wahrheiten der Welt.

Diese fühlen für Sie, empfinden und nehmen für Sie wahr.

Liebe lockt, weil Sie jede Wahrheit beherbergt,
Liebe wirkt, weil Sie alle Wirklichkeit erfüllt.
Liebe reizt, weil Sie jede Freiheit bereithält.

Sie erscheint unerwartet und Sie überwältigt unverhofft.

45

Wahre Liebe schickt uns in die Ungewissheit,
um die jeweils alte Welt zu überwinden.

Sie sorgt für unser Vergessen,
um das Glück zu spüren, Sie wiederzufinden.

Vertrauen ist der schutzlose Teil der Liebe,
und Urvertrauen ist die Quelle des Lebens selbst.

46

Dein Urvertrauen
in die wahre Liebe begleitet Dich im Tod,

wie es Dich schon bei der Geburt begleitet hat.

Du spürst, dass Du Sie nicht erreichen kannst,
aber Du vertraust, dass Sie Dich erreicht.

Sie wirkt durch Dich von Anfang an
und durch die Zeit hindurch.

Im Tod offenbart Sie sich und damit alles.
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Die Geschäftigkeit Deiner Gedanken verhüllen Sie!
Dein Hoffen und Abwägen, Dein Zaudern und Urteilen.

Deine Zweifel und Ängste verdecken Dein Innerstes.

47

Liebe lockt und lenkt – noch bevor Ihre Zeit gekommen ist.
Sie erfüllt und erinnert unendliche Zeit, 

nachdem Sie vollbracht hat.

Sie ist keine Sache des Verstandes oder der Vernunft,
hat keinen Preis oder eigenen Vorteil.

Liebe erscheint zuweilen wie ein Kind, das lange schläft
– unbefangen still – 

und das sich träumend selbst genügt.

Weil Sie ewig ist, kann Sie nicht vergehen.
Manchmal aber scheint Sie verloren zu gehen,

und mag versteckt erscheinen hinter der Wirklichkeit.

Doch fast erdrückt kommt Sie dennoch zum Vorschein.

48

Liebe lässt sich nicht parteilich machen,
denn Sie ergreift für alle Partei – und bleibt so unparteiisch.

Sie gebietet nicht und lässt sich nichts gebieten.

Wahre Liebe ist die Schutzmacht der kleinen Leute,
alle anderen schützen sich selbst.
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Gewalt ermüdet – die Liebe nie.
Macht stürzt – die Liebe fängt auf.

Liebe bezwingt keine Feinde.
Aber Sie verändert sie!

So, dass wir sie berühren können.

50

Sei unbefangen wie ein Kind und fließe mit im Leben.
Bleib im Urvertrauen und sei ohne Zweifel.

Auch in Kriegen und bei Gewalt.

Wenn dem Geld die Nächstenliebe fehlt,
dann dient es sich selbst und fördert den Konflikt.

Krieg 
ist der größte Ausdruck menschlicher Lieblosigkeit,

ein zivilisatorischer Offenbarungseid
und das fatale Ausleben kollektiver Angst.

Folgen der Gier nach Macht, Ruhm und Besitz
oder von religiöser Abgrenzung.

Nur Liebe ist die Brücke, die Angst und Hass erreicht.

51

Lächle über die vielen Illusionen von Gier und Macht,
und lass das Trugbild platzen.

Wie eine bunte Seifenblase die Du erzeugt hast.
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Lächle, denn wahre Liebe ist die Vergebung.

52

Warte in Liebe auf den rechten Moment,
und Dir fällt zu, was in langen Mühen nicht erreichbar schien.

Ich schreibe nicht von der bedingten Liebe, der Eigenliebe
oder Liebe nur auf Gegenseitigkeit, sondern von der

Ewigen Liebe, die uns trägt.

53

Wahre Liebe
 ist kein Vergnügen – aber Sie fördert es.
Sie ist keine Freude – aber Sie bewirkt sie.

Sie ist keine Lust – aber Sie benutzt sie als List.
Sie ist kein Wohlgefallen – aber Sie duftet danach.

Sie ist keine Begierde – aber Sie duldet sie.

54

Wahre Liebe ist fließende Schönheit.
Was immer Sie berührt wird eine erblühende Wahrheit.

Wie das Wasser, das durch das Lebendige strömt.
Universelle Liebe ist das fließende Licht der Spiritualität.

55

Deine Liebe sei frei, rein und fließend.
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Wenn Liebe nicht fließen kann, wohnt Sie dennoch inne.
Aber erkaltet, erstarrt in Bedingungen und zu grober Struktur:

Zu Eigenliebe oder begrenzende Liebe nur auf Gegenseitigkeit.

56

Liebe ist ewig!
Ohne Zeit und Grenzen.

Sie steht immer nur im Singular: Sie ist die Singularität.
Nur Sie ist absolut und relativ zugleich.

Nur in der Liebe kann das Neue doch das Ewige sein.

Wenn Du Dich neu verliebt hast, sei Dir klar:
Wenn Du wahrhaftig liebst,

hast Du eine altbekannte Seele wieder gefunden.

57

Wahre Liebe verschwendet nichts –
und soll doch selbst verschwendet werden.

Liebe verspricht nichts –
und ist doch das lebendige Versprechen selbst.

Liebe gewinnt nichts – und ist doch der einzige Gewinn.
Liebe verlangt nichts – und ist doch das ewige Verlangen

nach sich selbst.

58

Wahre Liebe entwurzelt Dich nicht.
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Sie umfängt Dich. Sie durchdringt Dich.
Sie gibt Dir den festen Halt, den Du gesucht hast.

In Ihr bleibst Du wie ein neugeborenes Wesen.
An der Oberfläche treibst Du mit, wohin die Strömung trägt,

doch in ihrer Tiefe bleibst Du fest mit ihr verbunden.
Weil die Liebe selbst ein fließendes Medium ist.

59

In wahrer Liebe hast Du keine Pläne mehr,
denn die Welt hat ihre eigenen.

Du hast keine Konzepte mehr,
keine Vorstellungen oder Bedingungen.

Du begrüßt, was gerade kommt;
Du umarmst, wer immer sich zu Dir gesellt.

60

Wenn Du wahre Liebe verkörperst, 
suchen alle die gefesselt sind, gebunden und

 versteinert, die wohltuende Wärme Deiner Nähe.

Weil zu spüren ist, dass jeder Mensch
bei Dir in Freiheit bleiben kann.

Weil Du keine Bedingungen stellst, keine Grenzen ziehst
und keine Vorbehalte hast.

Wahre Liebe bewirkt das schutzlose Vertrauen,
eben darum hat niemand Angst bei Dir,

niemand muss sich wappnen.
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Wird Ihr Vertrauen gebrochen, lächelt wahre Liebe
und schenkt sich Dir erneut.

Welchen Weg wirst Du nun wählen?
Den gleichen oder einen neuen?

Liebe kontrolliert nicht, aber Sie prüft Dein Herz,
weil Sie in allen Gefühlen ist.

Liebe lodert auf jedem Weg, aber Sie verbrennt Dich nicht,
Sie strahlt, aber Sie blendet nicht.

Was jedoch brennt ist Dein Ehrgeiz oder Deine Eifersucht.
Was Dich blendet ist Dein Spiegelbild,

und oft genug die Lebensgier.

62

Geld ist Energie – und Liebe – wenn es fließt.
Lass es fließen, es ist Glück überall da, wo es ankommt.

Geld liegt nie auf der Straße,
sondern in den Herzen derer, die darüber verfügen.

Geld eröffnet eine herrliche Welt:
Man muss damit nur genügend Liebe verschütten.

Alles erblüht dann auf jedem Weg,
es duftet, und die Früchte werden geteilt.
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Willst Du in wahrer Liebe wirken, sprich nicht von Ihr.
Lass Sie einfach fließen und ihre Wirkung tun.

Und sei unbekümmert um die Resultate.

Wahre Liebe braucht die Öffentlichkeit nicht, weder Ruhm,
Lob oder Dankbarkeit. Wahre Liebe füllt und erfüllt Dich,

damit Sie weiterfließen kann. Von einem Wesen zum anderen.

64

Wahre Liebe ist blind – aber Sie macht uns sehend.
Durch unsere Gefühle teilen wir Ihr alles mit.

Wenn Liebe in den Spiegel blickt,
sieht Sie nichts.

Wenn Schönheit in den Spiegel schaut,
sieht sie Liebe.

Wenn die Welt Schönheit begafft,
beginnt die Tragödie.

65

Liebe ist Gewissheit.
Wer Sie spürt, kennt keine Zweifel.

Sie ist die Mutter, bei der alle ihre Schwächen zeigen dürfen.
Sie lenkt Deine Schritte, auch Deine Schritte im stillen Verharren,

Deine Schritte im Unbewegten.

Du kannst in Gewissheit mit Liebe versuchen,
jeden Tag ein wenig göttliche Kraft zu verteilen.
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Wenn „Liebe“ eine Last wird, ist gesegnet,
wer schwer tragen kann.

Wenn „Liebe“ ein Laster wird, ist verhaftet, 
wer es leicht nimmt.

Wahre Liebe ist eine Lust – sie füllt von innen
 im gleichen Maß, wie Sie von außen drückt – 

und so bleibt Sie subtil und schwerelos.

67

Die Natur der Liebe ist unendliche Gegenwart.
Sie wirkt ewig im Moment. 

Sie ist das, was kommt und Sie war das Gewesene. 
Sie war in jedem Punkt und hat sich doch nie bewegt.

Wir bewegen uns durch die Zeit.
In Räumen, die uns die Liebe bietet.

In einem gewaltigen Strom des Lebens.
Unser Geist verhüllt die Natur der wahren Liebe.

68

Liebe macht scheinbar dumm.
Denn so kann Sie sich stets erneuern!

Wäre Liebe eine Sache des Geistes und der Vernunft,
müsste Sie eine Wahl treffen.

Sie hat sich entschieden, Dir die Wahl zu lassen:

Sie zu treffen. Auf Deinem Weg zur Liebe! 
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Dort findet Sie Dich.
Von dort bist Du losgegangen. Dorthin kehrst Du zurück.

69

Liebe ist vielmehr Ein-falt . . . das,
aus dem sich alles entfaltet und aus dem alles entspringt.

Wahre Liebe macht einfältig
und manchmal arm, aber zufrieden!

Sie bringt uns . . . zum Frieden!

Die Gier ist die Gegnerin der Zufriedenheit,
eine krankhafte, süchtige Form von Eigenliebe.

Getrieben von einem Ego, das nicht satt wird,
aus Angst es gäbe nicht genug und durch den Irrtum,

es könnte Glück auf Vorrat erschaffen.

Liebe ist Schlichtheit und Einfalt,
und das wird oft mit Dummheit verwechselt.

70

Wenn Liebe die letzte Wahrheit ist,
dann haben Angst und Ohnmacht,
Zweifel und Leid keinen Bestand.

Diese sind Illusionen, die von manchen Menschen aufrecht 
gehalten werden, weil sie in der Lage sind, Liebe aufzuspalten.

Und eine gewisse Zeit bleiben sie dann darin gefangen.
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Angst ist verdunkelte Liebe in Trennung und Spaltung.
Eigenliebe. Maskiert oder blind und Hass der rasende Bruder.

Hass, Gier, Selbstsucht, Ängste 
tragen alle einen Kern aus Eigenliebe.

Erkenne den Kern der Liebe in jeder Angst, in jedem Hass.
Bei Dir selbst, bei Deinem Feind und bei jedem anderen Wesen.

72

Ewige Liebe ist nicht kleinlich oder großartig,
Sie ist die stille, unberührte Ganzheit Ihrer selbst.

Sie erfasst jedes und hält nichts zurück.
Wer Sie umfängt, den empfängt Sie!

Sie vibriert in jeder unserer Milliarden von Zellen.
Diese wissen mehr um Sie, als wir ahnen,

und sie alle kennen Ihre Namen.

73

Aus der wahren Liebe sind alle Gefühle hervorgegangen,
sind alle Ideen, Emotionen und Empfindungen entsprungen,

wie die Farben aus dem Weiß, das alle anderen enthält.

Jeder Gedanke wurde von Ihr in die relative Welt entlassen,
um sich als eine Ihrer Wahrheiten zu zeigen.

Was immer wir in der Welt mit liebevollen Gedanken erhellen,
lichter und leichter machen und zum Glanze bringen,

das bewirkt unsere wahre, tägliche „Erleuchtung“. 
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Wenn wahre Liebe in Dir leuchtet,
geht etwas Beruhigendes von Dir aus.

Wie ein stilles warmes Licht,
das die Seelen derer erhellt,

die um Dich sind.

Du vollziehst den Frieden in deren Herzen,
leicht und mühelos, ohne etwas zu tun.

75

Unsere Seelen zusammen sind diese wahre Liebe.
Alles, was es braucht, um das zu erkennen,

ist nichts zu erzwingen
und nur den ewigen Strom

unseres gedanklichen Monologes abzustellen.
In uns.

Und dann bei den Anderen, wenn sie uns nahe sind.

76

Was immer die Bühne der Welt betritt
wurde von der wahren Liebe losgelassen.

Die Natur ist die Gestaltung der Wahrheit
in einer zutiefst bewussten und lebendigen Dimension. 

Und alle Ihre Kreaturen teilen sich mit durch ihr Werden.

Ein jedes gesegnet mit dem aufrichtigen Wunsch
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sich zu entfalten und freimütig in die Freiheit gegeben.

Ohne gestellte Erwartungen und Bedingungen.
Freiheit ist Ausdruck von Liebe und Wahrheit ihr Wesen.

77

Die universelle Liebe denkt und empfindet nicht!

Aber Sie bewirkt beides.
Sie selbst IST einfach.

Sie lässt denken und empfinden.
Sie schickt ihre Geschöpfe wie Boten hinaus in die Welt
und erfährt durch das Lebendige wie durch das Leblose.

Durch alles, was eine Wirkung erzielt oder empfängt.

40



78

Liebe vertraut ohne zu zweifeln,
verteilt ohne zu zählen

und gewährt ohne Erwartung.

Sie weiß nichts und erfasst doch alles,
und gibt so den Vorgängen unbehindert ihren Lauf.

Sie schenkt der Schöpfung ihren Raum,
mit dem diese durch die Zeiten fließt.

Der Raum ist das Jetzt.
Mit ihm fährst Du durch Deine Zeit.

„Davor“ und „Danach“ sind Illusionen:
Neblige Fantasien oder verblichene Erinnerung.

79

Wir ehren die wahre Liebe,
indem Sie uns unbefangen dienen darf.

Ungefangen und unverhangen.
Das ist Ihre wahre Sehnsucht.

80

Wir kommen mit Ihr als unserem wahren Wesenskern
in diese Welt, und an Ihrer Hand gelangen wir in die nächste.

Und wir werden von Gefühl und Geist ergänzt.

Eben darum sollen wir versuchen,
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täglich ein wenig
liebevolle Göttlichkeit zu ergänzen.

81

Alle Facetten der universellen Liebe
geboren oder ungeboren, sichtbar oder nicht,

bilden das Mysterium „Göttlichkeit“.

Doch Unterscheidung und Benennung,
jede Abgrenzung oder Trennung 

dessen
– was und wer die wahre Liebe ist –

teilt die Menschheit auf
in Gesellschaftsform und Religionen.

Weil dann die Liebe nur dem eigenen Glauben gilt.

Wer die wahre Liebe jedoch zu spalten versucht,
erschafft sich nur Systeme in Konkurrenz,

Götter und Gottheiten im Wettstreit
und menschliche Deutung von göttlicher Projektion.

Wahre Liebe ist jedoch die Essenz der gesamten Schöpfung,
der Kern aller Dinge und die universale Kraft des Lebendigen.

Das all-bewusste Wesen in Vollkommenheit.
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Conclusio

Gleichgültig  ob  wir  religiös  ausgerichtet  sind  und  egal  welcher
Religionsgemeinschaft  wir  angehören,  oder  ob  wir  Skeptiker,
Nihilisten oder naturwissenschaftlich geprägt sind oder eine radikale
„Anti-Was-Auch-Immer“ Haltung pflegen, ein paar wesentliche und
grundlegende Aussagen können wir alle ratifizieren: 

Irgendwas ist vorhanden. Das mag eine Kraft sein, ein Prinzip, eine
Ordnung oder eine Instanz, ein Etwas, das bewirkt hat, dass etwas
lebt. Leben, das sich organisieren, fortpflanzen und erhalten kann.

Selbst  wenn  alles  dahingeht  und  entschwindet,  muss  irgendetwas
übrig  bleiben,  denn  bevor  etwas  begann,  muss  es  eine  einzige
Ursache für das Werden unserer relativen Welt gegeben haben. Eine
allererste Ursache, die vom letzten Zyklus übriggeblieben war. Ein
Etwas, das einfach IST, und das seine eigene Ursache in sich selbst
trägt.  Solange  Es  absolut bleibt  gibt  es  keine  Gründe  und  keine
Ursache.  Nur  sein  Bewusstsein  lässt  alles  geschehen,  auch  den
Beginn, den Anstoß. 

Dieses  Etwas  durchdringt  den  vom  Menschen  überschaubaren
Kosmos gänzlich.  Kräfte wirken offensichtlich nicht nur begrenzt
und lokal, die Naturgesetze scheinen universal, wenn auch vielleicht
nicht überall gleich zu sein. Wenn dieses Etwas alles durchdringt und
überall  wirkt,  dann  ist  es  auch  unendlich.  Und  das  heißt  auch
unendlich frei. Grenzenlos. Und doch in sich geschlossen.

Eine  omnipräsente  Kraft,  die  alles  beseelt,  durchzieht  und  allem
innewohnt  und  die  zulässt,  dass  sich  Variationen  bilden,
konkurrieren,  gegenseitig  verbinden oder ablösen,  verdrängen und
sogar vernichten können. Diese Kraft ist eine dienende, gewährende
und ernährende Kraft, die dafür sorgt, dass die Welt sich entwickelt
und gedeiht. Sie verhält sich wie das Wasser, das alles aufnimmt und
löst, allen dient und nützt und mit niemand kämpft.
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Eigentlich eine mütterliche, spendende, eine liebende Kraft.

Diese Kraft ist die immer währende Wirklichkeit,  und so stellt sie
sich  uns  dar,  uns  allen,  denn  auch  Erzskeptiker  müssen  Mütter
gehabt haben.

SIE ist die ewige Mutter und kann zugleich auch als die Lebenskraft
bezeichnet werden. Je nachdem, wie Leben definiert wird, scheint in
allen  Materiebausteinen,  und  noch  in  kleinsten,  in  heute  noch
unbekannt winzigsten Tiefen und Zusammenhängen der Natur ein
Prinzip  zu  wirken,  das  nicht  nur  alle  obigen  Wirkungen  erzielt,
sondern dazu noch ein Vermögen des Erkennens und Erinnerns um
sich selbst besitzt,  bezogen aus dem Wissen und dem Geist ihrer
Geschöpfe. 

Sie muss wissen, warum Sie da ist.

Und  weil  Sie  unendlich  ist  und  alle  ihre  Teile  gewähren  und im
Wechsel gegenseitig auf sich einwirken lässt, frei agieren lässt, muss
Sie doch irgendetwas vorhaben. Irgendeine Absicht, mit ihren Teilen
oder durch diese Teile.

Dies ist als „Entwicklung“, als Evolution erkennbar. Wenn so viele
Beziehungen, Wechselwirkungen und Durchdringungen der Teile im
und zum Gesamten stattfinden, dann sind wir,  solange wir in das
Relative hineinragen zwar allesamt Objekte und Individuen, aber alle
nur als solche für eine Zeit lang – ein Leben lang – maskiert und
getarnt.

Doch letztlich  sind wir  miteinander  verwandt und verknüpft.  Mit
allem, was aus dieser Lebenskraft hervorgeht. Und die Masken sind
alleine  aus  den  Gesetzmäßigkeiten  der  Lebensbedingungen
entstanden.
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Auch ein Erzskeptiker wird zugeben können, dass zum Beispiel die
Erde  ihn  ernährt.  Täglich.  Klar,  er  tut  etwas  dafür.  Aber  die
Tatsache, dass etwas wächst, dass es etwas zu ernten gibt, dass ein
gleiches Prinzip sich auch bei einem Planeten wieder findet, der wie
eine Mutter hingebungsvoll alle seine Kreaturen ernährt, muss jeden
Menschen, der nachdenkt, zum Schluss kommen lassen, dass wir alle
irgendwie reichlich gute Umstände vorfinden und offenbar ein Teil
eines Ganzen sind, das durch seine jeweilige Existenz getragen wird.

Von Etwas

Dieses Etwas hat verwirrend viele Namen. Die Schöpferkraft. Der
Vakuumraum,  das  Mysterium.  Das  Absolute.  Ein  Ozean  aus
Frequenzen. Der allumfassende Gedanke usw. Es birgt unendliche
Aspekte,  Wirkungsweisen,  Potentiale,  Daseinsformen,
Ausdrucksweisen und alle Manifestationen.

Reines Bewusstsein seiner Potentiale

Es  ist  von holographischer  Natur,  das  Gesamte  ist  im Kleinsten
anwesend,  und  das  Kleinste  ist  mitwirkend,  bewusst  im  Dasein,
eingebettet in einer Matrix und bewusst aktiv:

ES ist die kosmische Liebe!

Und das Mysterium der kosmischen Liebe ist der Urgrund in der 
„All“-umfassenden Resonanz unserer Seelen. Die Verbindung.

Sie steckt als Wesenskern in allen Erscheinungen. 
Ob als Eigenliebe, Liebe auf Gegenseitigkeit

oder als eine universelle Erscheinung.

Ein persönliches, kulturelles und kosmisches Phänomen.
Sie ist die Grundinformation, die in allen Gedanken, 

Geschehnissen, Gefühlen und in allen Dingen 
der „Welt-an-sich“ verborgen liegt.
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Sie ist sowohl die kleinste wie auch die größte Einheit
Und diese beiden sind identisch. 

Sie spiegelt sich in jedem kosmischen Punkt.
Jeder Punkt ist identisch.

Der springende Punkt ist, dass die ganze Welt
 eine unendliche Spiegelung dieses springenden Punktes ist, 
und dass das materielle Universum aus etwas hervor geht, 

das reines Bewusstsein ist.

Etwas, das den relativen Geist freisetzt
 und wie ein Werkzeug nutzt.

Das diesen mit jeder Information und jedem Gedanken versorgt,
um sich selbst real und frei zu erfinden und zu erfahren.
Die universelle Liebe spiegelt sich in ihren Schöpfungen.

Sie wohnt allem inne: 
Dem Geborenen wie dem Ungeborenen. 
Zulassend, fördernd, sich selbst erfüllend,

sehnsüchtig wartend nach immer neuem Ausdruck und 
dem Erfahren von Leben und seiner unendlichen Vielfalt.

Eine immense Energie, 
die im perfekten, absoluten Gleichgewicht war.

Jetzt ergießen wir uns als ihre Wahrheiten in die relative Welt.
Was Sie sucht, das sind wir!

Und gemeinsam finden sich Harmonie, Einklang und Frieden. 

Das ist der Versuch das Unbeschreibliche zu beschreiben:
Die Urkraft des Kosmos.

Die vollkommene, ewige und bedingungslose, kosmische Liebe.
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E P I L O G 

Wenn wir in aller Ruhe und ehrlich unser Dasein betrachten
sehen wir letztlich nur Wirkungen der Liebe:

Das mag in der heutigen Welt des Konfliktes, der Kriege, Unglücke
und Katastrophen seltsam und befremdlich klingen. Und dennoch:
Auf Umwegen und direkt sorgt jeder Mensch mit seinem Beitrag für
den anderen.  Kaum irgendetwas  stellen  wir  noch  selbst  her.  Wir
werden versorgt von anderen Menschen die sammeln, jagen, fischen,
anbauen,  konstruieren,  fördern,  herstellen,  vertreiben,  verwalten,
sichern,  transportieren  und  verkaufen.  Irgendjemand  bohrt  sein
Leben lang Zähne,  unterrichtet  Kinder,  sorgt  für Strom, sammelt
Abfall,  rauft  sich in  politischen Gremien die  Haare  oder  entwirft
neue Produkte oder Dienstleistungen usw.

Auch wenn heute anonymisiert über einen Geldwert alle Leistungen
verrechnet werden, ist jede Anstrengung eine Zuwendung für den
Nächsten! Denn Geld vernebelt die Nähe zum Mitmenschen. Wir
dürfen nie vergessen: Jeder Bauer ernährt uns mit. Jeder Arbeiter, der
täglich am Band steht ist ein Leistungsträger, jede Krankenschwester ist
eine liebende Schwester. In einer dörflichen Gemeinschaft tritt diese
direkte  Nähe  –  auch  durch  verwandtschaftliche  Bindungen
unterstrichen – viel deutlicher hervor als in einer (Groß)-Stadt.

Zudem durchzieht  unser Leben ein dicker Strang von Eigenliebe!
Wir meinen es gut mit  uns selbst,  und bisweilen können wir  uns
durch  unsere  Aktionen  auch  durchaus  liebenswert  finden:  In
Beziehungen,  mit  Humor,  durch  Nachbarschaftshilfe,  über  den
Umweg  des  Altruismus,  oder  durch  reine  und  bedingungslose
Nächstenliebe. Wir helfen, wir spenden bei Katastrophen, assistieren
bei Pannen, versorgen Arme, unterstützen Gestrauchelte: Damit wir
uns  damit  gut  fühlen!  Und dieses  gute  Gefühl  wird  von  unserer
inneren Liebe bewirkt.
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Und  wir  lieben  uns  auf  Gegenseitigkeit:  Jede  Beziehung  ist
überwiegend  darauf  aufgebaut.  Natürlich  wirkt  auch  hier  der
Egoismus, aber genau so oft kommt die Liebe ohne irgendwelche
Bedingungen ins Spiel! Was wir uns selbst gönnen, leisten, kaufen,
zukommen lassen und genießen ist ebenfalls ein Akt der Eigenliebe.
Und wir teilen dabei meistens gern mit anderen.

Als Kinder haben wir Liebe erfahren,  genießen sie als Eltern und
Großeltern.  Wir  sehen in unseren menschlichen Beziehungen mit
zunehmendem Alter den Sinn unsere Liebe verschenken zu dürfen.
Und freuen uns, wenn etwas zurück fließt. 

Warum also leben wir in der heutigen Zeit in einem uns manchmal
lähmend  beschleichenden  Gefühl  die  Welt  wäre  lieblos  oder  gar
abgrundtief böse?

Könnte  das  mit  unserer  Perspektive  und  unserer  Wahrnehmung
zusammen  hängen?  Mit  der  täglich  an  uns  gerichteten  Flut  von
Nachrichten und deren Inhalt? Mit TV-Serien, Büchern, Filmen und
zunehmend auch in der Musik? Definieren wir unser Glück und das
Phänomen Liebe nur aus einer beschränkten zwischenmenschlichen
Perspektive  heraus?  Sind  nicht  unsere  Einstellungen,  unsere
Forderungen, Wünsche, unsere Lebensgier und insbesondere unsere
Bewusstseinslage dafür verantwortlich?

Schauen  wir  doch  auf  die  Welt  jenseits  der  menschlichen  und
zwischenmenschlichen  Ebene!  Versorgt  uns  die  Natur  nicht  mit
allem  was  wir  brauchen  und  benötigen?  Ist  die  Welt  nicht  ein
einmaliges  Paradies,  mit  Myriaden von Teilnehmern,  die  alle  ihre
Rolle  spielen,  dieses  Paradies  so  aufrecht  zu  erhalten  wie  es  ist?
Können wir diese Instanz „Natur“ nicht als ein höher bewusstes,
integrales Wesen betrachten, das wie eine liebevolle Mutter alle ihre
Wesen hingebungsvoll ernährt?

Der  Mensch  stellt  nämlich  gar  nichts  her,  er  wandelt  nur  um.
Bodenschätze  in  Produkte,  Pflanzen  und  Tiere  in  Nahrung,
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Energieträger in Wärme, Strom etc. Es ist alles vorhanden und dient
unseren Bedürfnissen. 

Das einfachste Beispiel ist wie oben erwähnt das Wasser:

Wasser dient jedem, kämpft mit niemand, ist für alle da. Nimmt mit,
löst auf, trägt weiter, bindet, zirkuliert, hat keine Vorbehalte, gefriert,
wartet – oft Jahrtausende lang – taut auf, fließt  wieder und nützt
jedem Wesen. Wasser ist der erste erfolgreiche Versuch der Natur
Materie als reine Liebe darzustellen. Über 40 Rätsel des Wassers sind
noch nicht geklärt.

Schauen wir noch tiefer, dann erkennen wir durch die Unzahl von
wissenschaftlichen  Entdeckungen  der  letzten  Jahre,  dass  auch
Quanten  ihre  Ordnung  haben,  Elektronen  über  Photonen
kommunizieren, Moleküle symbiotisch zusammen wirken, Viren die
Grundlage  der  Evolution  und  der  genetischen  Vielfalt  sind,
Bakterien  sich  absprechen,  organisieren  und  seit  Jahrmilliarden
Jahren  Informationen  austauschen  und  sich  kollektiv  in
Spezialisierungen entwickeln. 
Noch mehr die Einzeller, Vielzeller, unsere Organe und schließlich
im Wunderwerk Mensch: Wir funktionieren überhaupt nur, weil das
faszinierende Universum – in dem wir bestehen und das wir selbst
auch sind – auf allen Ebenen liebevoll  mit einander harmonisiert,
kommuniziert,  austauscht, reagiert,  teilnimmt und diszipliniert und
freudig seine Aufgabe verrichtet. 

Bleibt die Liebe weg – ist der Sinn verloren!  Ist die Freude nicht
vorhanden versauert das Milieu, besteht keine Harmonie gerät das
Gleichgewicht in Gefahr und Krankheiten sind die Folgen. 
Oder Katastrophen, Krieg und Untergang. 
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Aphorismen & Nachgedanken

Wo kein Sinn ist, da besteht auch keine Disziplin. 
Keine Informationen und Kräfte, die gezielt wirken können. 
Wo keine Disziplin herrscht gibt es weder funktionierenden

Synergien und Symbiosen, noch Emergenzen oder Evolution. 
Und keine Lebendigkeit. Keine Menschheit

und auch keine Menschlichkeit.

Liebe stiftet den Sinn,
der Glaube trifft die Auswahl,

der Geist zieht es hervor.

Ist die Liebe verloren – ist der Sinn verloren!
Damit verliert sich auch jede Göttlichkeit.

Es verliert sich damit jede höhere, übergeordnete
spirituelle Instanz, zu der wir aufschließen könnten.

Eigenliebe:  Glück durch Begehrlichkeiten im Dauerkampf
Gegenseitige Liebe:  Glück mit Erfüllung aber ohne Ruhe

Bedingungslose Liebe:  Nachfließendes, stilles, friedliches Glück

Sieger sind nur Sieger – wenn sie der Liebe zum Sieg verhalfen.

Jede Wahrheit ist letztendlich ein Ausdruck von geduldiger Liebe.
Gewähren, dulden, zulassen, dienen und nicht eingreifen.

Das sind die Attribute von wahrhafter Liebe.
Das ist der göttliche Prozess.

Liebe wirkt – und wartet auf Handlung!

Sei ein kleiner Quell der Liebe.
Das ist das einzige Geschenk

das wir unbefangen geben können.
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Wahre Liebe: 
Schwierig zu suchen – so leicht zu finden!

Was immer in uns wirkt – wird schwer erspürt.
Was wir stetig in uns tragen – empfinden wir nicht.

Liebe ist Gewissheit – Der Geist ist der Zweifler!

Liebe ist das einzige Beständige
Nur Ihr Auftritt ist ewig neu

Die Intensität unserer Liebe
ist unsere Nähe zur Göttlichkeit.

Eine Entsprechung unseres Bewusstseins.

Liebe macht blind weil ihr Licht das Stärkste ist!

Nur in der Liebe sind wir gleich,
in der Leidenschaft uns ähnlich,
in Zärtlichkeit unterschiedslos
und im Mitgefühl uns einig.

Mitgefühl ist die göttliche Gabe,
die uns die Tiefe der Anderen spüren lässt!

Wer am Ende die Welt nicht liebt,
der hat sie nicht wirklich durchschaut!

Wer geliebt wird findet die Kraft zu kämpfen,
doch wer kämpft verliert an Kraft zu lieben.

Alle wirklich Liebenden sind unbelehrbar,
weil auf der tiefsten Ebene die Liebe 

die einzige Lehre mit Wirkung ist.
Die eine grundlegende, einfache und schlichte Wahrheit.
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Bewusstsein erweitern, Wissen sammeln, Weisheit erwerben 
und Liebe fließen lassen: Das ist unsere Lebensaufgabe!

Mag die Welt voller Licht und Liebe sein.
Ein dunkler Fleck wird sich erhalten.

Oft wird – anstatt Liebe – eher Bargeld bevorzugt.
Aber auch Geld ist Liebe . . . wenn es fließt.

Liebe wagen – das bringt den Hauptgewinn!
Und alles  – was als echter Gewinn auch Geltung hat.

In der tiefsten Betrachtung ist der wirkliche
menschliche Hunger der nach Liebe.

Bei der Freundschaft kann die Liebe wachsen.
Bei der Leidenschaft kann sie verrinnen.

Beim Besitzstand kann sie erstarren.

Echte Globalisierung kann nur die der Liebe sein
 und nicht die der Habgier.

Mit vollem Herz und leeren Taschen:
So sollst Du diese Welt verlassen!

Ist Liebe nur das komplexe genetische Zusammenspiel 
von „Hormonen“? Ja! Auf der körperlichen Ebene.

Etwa so wie das komplexe logistische Zusammenspiel 
des Bahnverkehrs auf den „Schienen“ basiert.

Die Vorstellungen zu der kosmischen Liebe entsprechen
dem Entwicklungsstadium des Menschen der sie empfindet.
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Folgendes Buch ist vom gleichen Autor erschienen:
Siehe auch: www.TheBookOfLife.de 

 

Das Buch für Dein Leben

Kinder werden viel zu schnell erwachsen. Ehe man sich versieht,
stehen sie auf eigenen Beinen und starten hinaus ins eigene Leben.
Für manche wichtige Themen waren sie noch nicht reif genug.
Kaum sind sie reif, so ziehen sie schon aus. Doch hat man ihnen
wirklich alles mit auf den Weg gegeben, was man fürs Leben wissen
muss? Diese Frage hat sich auch der Autor Gerd Peter Bischoff
gestellt. Dabei ist eine umfassende Gedankensammlung zu allen
Phasen des Lebens entstanden, die sich nicht nur an „große Kinder“
richtet, sondern jedem Lebensalter Denkanstöße zum Lauf des
Daseins bietet. DEIN LEBEN ist ein umfassender philosophischer
und praktischer Ratgeber, der auch die spirituellen Fragen nicht
ausspart. Der Autor hat die vorliegende Sammlung seinen nunmehr
erwachsenen Kindern gewidmet. Dadurch entsteht ein direkter und
persönlicher Briefstil. Das Lesepublikum findet ein Kompendium
aus kurzen und präzisen Kernsätzen, die auch ungewöhnliche 
Ansätze beinhalten. Eine Schatztruhe für alle Menschen, die ihren
Alltag gelegentlich unterbrechen und sich Gedanken über das Leben
machen
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Auszug zur kosmischen Kraft der Liebe:

aus „ DAS BUCH FÜR DEIN LEBEN „

Liebe ist kein Gefühl!

Aber Liebe bewirkt das Gefühl, das erste und stärkste Gefühl.
Kein anderes Gefühl kann so tief empfunden werden.

Es ist das Gefühl des Ewigen.
Alle anderen Gefühle kamen danach,

weil sie aus der reinen Liebe ausgetreten sind.

Ausgetreten, um sich der Welt zu zeigen 
und diese damit zu erschaffen. 

Die Welt besteht aus Gefühl, aus Stimmung, 
Schwingung und Frequenz.

Das Gefühl der Liebe ist wie die Farbe Weiß,
deren Teile alle anderen Farben sind.

Liebe bewirkt auch die Gefühle der Trauer,
des Schmerzes und selbst der Angst.

Und, obwohl die Liebe wie ein wunderbarer Duft der Schöpfung
wirkt, ist sie keine Sinneswahrnehmung!

Wenn Liebe eine Sache des Verstandes wird, so ist sie ihrer Freiheit
beraubt. Denn Denken teilt ein, sichert, grenzt ab, spaltet und

fragmentiert. Es verhaftet, verkettet, arretiert.

Liebe ist die Essenz von „Allem-Was-Ist“, und wenn Du sagst
– ich liebe – sei Dir gewiss, was Du meinst oder wen!

Sei sicher, dass Du nicht Dinge meinst, denn Liebe ist unbedingt.
Wenn Du Menschen meinst, sei Dir sicher,
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dass sie Dir in Freiheit begegnen und nicht in Abhängigkeit.

All Dein Wissen und all Dein Denken werden Dir nicht helfen
in die Liebe zu kommen.

Denn so wenig wie man Liebe teilen kann, so wenig kannst Du
in Liebe verschmelzen, nicht einmal mit dem Göttlichen.

Man kann mit nichts verschmelzen, mit dem man schon eins ist.

Sei Dir bewusst, dass Du aus reiner Liebe bestehst,
und das Göttliche sich immer in der Mitte Deines Seins befindet.

Ohne Spaltung, ohne Trennung, ohne ein ICH,
ohne Zeit und ohne Gedanken.

Und nur dann ist Dir die Liebe das einzige Fundament,
auf dem Du immer und ewig aufbauen kannst.
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BRAUT  UND  BRÄUTIGAM

Liebe ist die Ursubstanz.  Und der Glaube ist der Urimpuls.

Begreife Glaube nicht als Zwang, nicht als Begierde, Meinung,
Empfindung oder Pflicht!

Glaube ist etwas sehr viel Höheres.

Glaube ist der Funke Göttlichkeit in Dir, Dein Impuls zur
Schöpfung. Er wird weitergereicht von Schöpfernatur zu
Schöpfernatur, und seine einzige Braut soll die Liebe sein.

Definiere Glaube niemals als eine Folge von Ideen, 
denn diese bilden allenfalls ein menschliches geistiges Gebäude.

Glaube ist die Kraft, die die Wahrheit schillern lässt
in all ihren Farben.

Nur wenn der Glaube sich mit der Liebe vermählt, lassen sich
Wahrheiten und Realitäten in allen ihren Gegensätzen bestehen.

Mögen sie noch so verschieden sein, sie widersprechen sich nicht,
weil sie ein Gesamtes sind.

Und nur dann ist Dir der Glaube der einzige Zaun,
den Du nicht nieder reißen musst.
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